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Editorial 

Geschätzte Vereinsmitglieder, Gönner und Freunde des Veloclub Leibstadt 
 
Nach einem Hitze-Sommer sind nun die kalten und kurzen Tage wieder da. 
Einige von euch nutzen diese Zeit, um sich zu entspannen und anderen 
Hobbies nachzugehen, andere trainieren (heimlich) im Keller und bereiten sich 
bereits auf die nächste Saison vor. 
 
Damit das nächste Jahr wieder so glatt über die Bühne gehen kann wie dieses, 
ist der Vorstand immer noch auf der Suche nach Zuwachs. Wer also Interesse 
hat, soll sich doch bitte direkt bei einem der Vorstandsmitglieder melden. 
 
Nun wünsche ich euch viel Spass beim Lesen des Heftlis und wünsche schon 
einmal schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
 
Bis zur GV 
Ingo Schegk 
 

Nächste Termine: 

Sa. 12. Januar 2019 Generalversammlung 

Sa. 30 März 2019 Velobörse Leibstadt 

 

Wochenprogramm: 

Jeden Dienstag 
(Mai bis Ende 
Oktober) 

Ab 18:30 Uhr Rennradausfahrten 
(Treffpunkt: Parkplatz Aarhof Kleindöttingen) 

Jeden Mittwoch 
(April bis Ende 
Oktober) 

Ab 18:30 Uhr Biketraining auf dem Bikepark 
Leibstadt (ab Oktober 17:30 Uhr) 

Jeden Samstag 
Ab 13:30 Uhr Bike Ausfahrten 
(Treffpunkt: Knecht + Sutter Leibstadt) 

Jeden Sonntag 
(April bis September) 

Ab 8:30 Uhr Rennradausfahrten (im April 9:15 Uhr) 
(Treffpunkt: Knecht + Sutter Leibstadt) 
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„Crazy Biker Events“ Winter 2018/2019 

Auch in diesem Jahr werden sich die Crazy Biker (und natürlich auch alle 
anderen die Lust dazu haben) neben dem Rad einigen spezielleren 
Aktivitäten widmen. Ziel ist es, die im letzten Jahr eingeführte Eventreihe, 
auf deren Hauptaugenmerk vor allem der Spass liegt, jeweils einmal im 
Monat stattfinden zu lassen. 
 
Nähere Infos zu den jeweiligen Events folgen auf unserer Webseite 
sowie per Email.   
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7. Mountainbike Festival Leibstadt von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

Beim 7. MTB-Festival in Leibstadt am vergangenen Samstag waren beim 11. 

Lauf der European 4Cross Series Fourcross-Biker aus 8 Nationen am Start, 

unter anderem auch der amtierende Weltmeister und UCI-Wettranglisten-Erste 

aus Frankreich, Quentin Derbier. 

 

Noel Niederberger gewinnt die Qualifikation 

Downhill Schweizermeister Noel Niederberger (Kleindöttingen / VC Leibstadt) 

zeigte beim Qualifikationslauf, dass 

er auch auf der 4Cross Bühne ein 

Meister seines Faches ist. Mit 

knapp einer halben Sekunde 

Vorsprung auf Clubkollege Simon 

Waldburger sowie mit über einer 

Sekunde auf die beiden Franzosen 

Chaney Guennet, seines Zeichens 

mehrfacher Crankworx-Sieger, 

sowie Weltmeister Quentin 

Derbier, meldete Niederberger 

seine Ambitionen an und konnte 

somit bei den Finalläufen als erster 

den optimalen Startplatz wählen. 

 

Finalläufe mit viel Action und 

Überraschungen 

Aufgrund der Qualifikationszeiten 
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wurden die Fahrer in ein 32er-Tableau eingeteilt. Via Achtel-, Viertel- und 

Halbfinal wurden die 4 Finalisten ermittelt. Bereits im Achtelfinal konnten die 

Fahrer die zahlreichen Zuschauer mit viel Spektakel und mit spannenden 

Duellen unterhalten. Auch spektakuläre (meist folgenlose) Stürze gehören beim 

4Cross zur Tagesordnung. Bereits auf der Strecke blieben im Achtelfinal der 

britische Vizemeister Connor Hudson und der Deutsche Erik Emmrich (UCI Nr. 

6) und der Tscheche Jiri Vasely, aber auch die beiden Leibstadter Lars Evers 

und Lukas Reust mussten Ihre Ambitionen begraben. Im Viertelfinal erwischte 

es mit dem französischen Weltklasse-Biker Chaney Guennet und dem 

Deutschen Meister Ingo Kaufmann zwei weitere Anwärter auf ein 

Spitzenergebnis. Ebenfalls Endstation war im Viertelfinal für die beiden 

Leibstadter Fabian Gärtner und André Graf, derweil sich Noel Niederberger, 

Simon Waldburger und auch Clubkollege Jan Evers aus Koblenz, zusammen 

mit den übrigen Favoriten aus Frankreich, Tschechien, Polen sowie 

Deutschland, fürs Halbfinale zu qualifizieren vermochten. 

 

Noel Niederberger in Bedrängnis 

Wenn die Besten im 4Cross aufeinandertreffen, geht es so richtig zur Sache. 

Dies bekam im ersten Halbfinal Noel Niederberger zu spüren, der in der 

Startkurve vom Weltmeister fair abgedrängt wurde und sich unverhofft hinter 

Derbier, dem Deutschen Robin Bregger und Jan Evers auf Platz 4 einreihen 

musste. Durch eine glänzende Aufholjagd, und unter Mithilfe von Clubkollege 

Evers mit einem Move gegen Bregger in der Zielkurve, schaffte es Niederberger 

doch noch knapp, sich für das grosse Final zu qualifizieren. Auch Simon 

Waldburger musste sich nach der Startkurve hart gegen den Franzosen Charly 

Gaillard, den Polen Gustaw Dadela und den Tschechen Jakub Kantor 

verteidigen, ehe er sich doch noch klar als Laufsieger ebenfalls für das grosse 

Finale qualifizieren konnte. 
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Simon Waldburger gewinnt Traumfinal 

Schon vor dem Rennen war bekannt geworden, dass sowohl Weltmeister 

Derbier wie auch Simon Waldburger mit den Rennen in Leibstadt ihre 4Cross 

Karriere beenden werden. Für den Organisator VC Leibstadt war es eine grosse 

Freude, nebst den beiden Franzosen Derbier und Gaillard, auch die beiden 

Lokalmatadoren Waldburger und Niederberger im Finale präsentieren zu 

können. Die Affiche war auch deshalb besonders, weil es für die beiden 

Leibstadter gleichzeitig auch um den 4Cross Schweizermeistertitel ging. 

Nun, Waldburger gelang im Finale einer der besten Läufe seiner Karriere und 

gewann überlegen vor den Profi-Bikern, Weltmeister Quentin Derbier, Noel 

Niederberger und Charly Gaillard und damit das Rennen der European 4Cross 

Series wie auch den begehrten Schweizermeistertitel. «Dass ich im 
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entscheidenden Moment meine beste Leistung abliefern konnte, macht mich 

sehr zufrieden und stolz. Da es mein letzter Lauf der Karriere war, ging ich die 

Sache entspannter an als in der Vergangenheit, das war offenbar genau das 

richtige Erfolgsrezept», meinte Waldburger zu seinem Triumph. Aber auch Noel 

Niederberger freute sich über seinen dritten Platz und Vice-

Schweizermeistertitel nicht enttäuscht, umso mehr, da er ja bereits amtierender 

Titelträger im Downhill ist. Der 33-jährige Quentin Derbier zeigte sich mit Platz 2 

ebenfalls zufrieden: «Ich trete mit dem WM-Titel ab und gönne Simon 

Waldburger, den ich als guten, fairen Sportler schätze, den Sieg und den 

Schweizermeistertitel sehr.» 

 

Fabian Gärtner gewinnt Bronze an der SM 

Mit Fabian Gärtner platzierte sich ein dritter Leibstadter Fahrer auf dem Podest 

der Schweizermeisterschaft. Nach 2016 ist es für den 18-jährigen Döttinger 

bereits das zweite Edelmetall. 

 

Das Team Niederberger / Waldburger gewinnt auch den Wettkampf der 

Nationen 

Als neues Format wurde erstmals ein Nationenwettkampf im 4Cross 

ausgetragen. Dabei siegte Schweiz 1 mit Niederberger/Waldburger vor den 

Franzosen Derbier/Guennet und Schweiz 2 mit Pfister/Willimann. 
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Abschluss der 4Cross Saison von Jürg Waldburger 

Dieser Beitrag wurde als Zeitungsbericht veröffentlicht. 

 

Der letzte und 12. Lauf der European 4Cross Serie wurde im süddeutschen 

Wolfach ausgetragen. Auf der 4Cross Strecke in Wolfach ging es bei 

verschiedenen Kategorien nebst den Tagessiegen auch um die Gesamtwertung 

des European 4Cross Series. Der Titel bei den Herren war bereits vor dem 

Rennen an den jungen Deutschen Robin Bregger vergeben, weil Titelverteidiger 

Simon Waldburger vom VC Leibstadt, der vor dem letzten Rennen in der 

Gesamtwertung den 2. Platz belegte, anstatt in Wolfach bei einem 

internationalen Pumptrack-Rennen in der Nähe von Paris an den Start ging, wo 

er Platz 9 belegte. 
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Jan Evers ausgezeichneter Vierter 

In Abwesenheit der Leibstadter Elite-Fahrer Simon Waldburger, Ingo Schegk, 

Fabian Gärtner und André Graf, war es an den Gebrüder Evers, die Farben des 

VC Leibstadt würdig zu vertreten. Die beiden Koblenzer liessen sich auch nicht 

von der Tatsache abschrecken, dass es infolge der fehlenden schwierigen 

Hindernisse auf dem Wolfacher 4Cross Track insbesondere der Start 

entscheidend ist, um erfolgreich zu sein. Nun, Jan Evers schaffte es mit den 

notwendigen guten Starts, sich für das grosse Finale zu qualifizieren, derweil 

Bruder Lars bereits bei der Qualifikation scheiterte. Im Finale standen Benedikt 

Last (mehrfacher Deutscher Meister und WM-Broncegewinner 2016), der 

talentierte Lokalmatador Robin Bregger sowie die beiden Schweizer Jan Evers 

und Yanik Pfister am Gate. Die Ausgangslage war für den 23-jährigen ETH-

Studenten Jan Evers nicht einfach. „Aufgrund der schlechten Qualifikation 

musste ich mich auf dem vierten Startplatz aufstellen, was in Wolfach ein 

grosses Handicap bedeutet. Ich startete zwar gut, in der ersten Kurve ging mir 

aber der Platz aus, weshalb ich mich bis ins Ziel als Vierter einreihen musste“, 

meinte der mit seinem Rennen trotzdem zufriedene Evers. Der Sieg ging an 

Benedikt Last vor Robin Bregger und Yanik Pfister. 

 

Fabian von Arbs 2. Rennen 

Bei der Kategorie U11 ging Fabian von Arb erst zum zweiten Mal seiner jungen 

4Cross Karriere an den Start. Bereits in der Qualifikation schaffte er Platz 8 unter 

20 Teilnehmern. Leider wurde er im kleinen Final um Platz 5 noch auf der 

Schlussgeraden überholt, was für den jungen Mann Platz 8 bedeutete. 

  

Simon Waldburger kann Titel nicht verteidigen 

In der Gesamtwertung nach 12 Rennen, davon zählen die 6 besten Resultate, 

konnte Simon Waldburger seinen Titel aus dem Vorjahr als European 4Cross 

Series-Sieger bei der Elite nicht verteidigen. Verdienter Gesamtsieger wurde der 
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Deutsche Robin Bregger, der nebst zwei Siegen auch regelmässig punktete. 

Sehr guter Vierter wurde Jan Evers. Die weiteren Leibstadter Fabian Gärtner (8.), 

André Graf (9.) und Lars Evers (13.) sowie Ingo Schegk (20.) konnten sich unter 

den 66 Klassierten ebenfalls weit vorne platzieren. 
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Jubiläumsreise RV Sulz von RV Sulz 

Dies ist ein Beitrag/Angebot eines anderen Radsportvereins. 

 

2019 = 20 Jahre Jubiläum  

Liebe Freunde der Veloferien in Valverde/Cesenatico – und solche die es 

werden möchten…. 

Es ist wieder soweit, wir dürfen euch die Anmeldeformulare für die Veloferien 

zustellen.  

Wir freuen uns jetzt schon, wieder bekannte Gesichter auch vom VC Leibstadt zu 

sehen und sind gespannt auf viele neue Teilnehmer. Macht Werbung in eurem 

Bekannten- und Verwandtenkreis und sichert so die Durchführung der schönen 

Woche in Italien.  

Eure Anmeldungen nehmen wir gerne per E-Mail (veloferien.rvsulz@gmail.com ), 

WhatsApp (079 790 70 52), telefonisch unter 062 875 25 75, direkt Online auf 

unserer Homepage www.veloferien.jimdo.com  oder selbstverständlich auch 

schriftlich mit dem Anmeldeformular entgegen. 

 

Wie in den letzten beiden Jahren, werden wir wieder in der Nacht fahren. Das 

heisst, wir fahren am Freitagabend nach Italien und werden dort zum Frühstück 

ankommen. Die Rückreise wird am Freitagabend nach dem Nachtessen 

gestartet.  

  

 Anmeldeschluss ist der 17. Februar 2019. 

  

Bei Fragen oder Unklarheiten geben wir sehr gerne persönlich Auskunft.  

Liebe Grüsse 

Sonja & Kurt Bräm, Veloferien RV Sulz 

  

mailto:veloferien.rvsulz@gmail.com
http://www.veloferien.jimdo.com/
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Crazy Biker Event November von Jan Evers 

Sonntag, 14:35, manche frieren, andere schwitzen, eine grosse Halle, viele 

Leute, noch mehr Spass. Diese Eindrücke nehmen die Teilnehmer vom ersten 

Crazy Biker Event dieses Winters mit nach Hause. 

Um die Eindrücke erklärbar zu machen, sollte man bei der Umgebung und den 

Verhältnissen beginnen. Der Skillspark in Winterthur liegt mitten in der Stadt, 

gegenüber der Unterkunft der diesjährigen Vereinsreise. In eine alte 

Industriehalle sind dort diverse Sportgeräte und Anlagen eingebaut. So kann 

man mit einem Tageseintritt Biken, Skaten, Scootern, Trampolin springen, 

Fussball spielen, Akrobatik üben, Klettern und Crossfit betreiben. Und es kann 

gut sein, dass ich bei der Aufzählung etwas vergessen habe. 
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In der Halle ist es angenehm warm, nicht nur, weil sie geheizt ist, sondern an 

einem Sonntag im Winter vor allem aufgrund der vielen Leute, die all diese 

Actionsportarten auf zwei Geschossen ausleben und dabei schwitzen was das 

Zeug hält.  

Der Weg zum Skillspark, nur schon vom Auto zum Eingang, war dagegen 

ziemlich kalt und ungemütlich. Die Finger froren und auch der Pulli, man wollte ja 

nicht unnötig Gepäck mit in die Halle nehmen, reichte nicht wirklich aus, den fünf 

Grad Aussentemperatur standzuhalten. 

Nachdem man geduldig in der Schlage beim Eingang stand und sein Bändeli für 

den Eintritt ergattert hatte, ging es los. Jeder hatte Lust auf etwas anderes - so 

streuten die Teilnehmer in alle Richtungen und trafen sich immer wieder 

zwischendurch auf den Gängen, den Rampen oder Skateparks. 

 

Erstaunlich war, dass man trotz der Fülle in der Halle machen konnte, was man 

wollte. Fast überall konnte man mit ein wenig Geduld Sachen ausprobieren und 

die verschiedenen Actionsportarten erleben. Die grossen Altersunterschiede aller 

Anwesenden schienen kaum ein Problem zu sein. Es wurde gegenseitig 

Rücksicht genommen und geschaut, dass die Strecke frei ist, man niemandem 

quer vor der Nase durchhüpft oder sich frech vordrängelt. 

 

Der Spass stand bei diesem Event klar im Vordergrund. Jeder einzelne strahlte 

nach dem Nachmittag und ging mit guten Erinnerungen nach Hause. Ganz 

unbewusst wurden aber auch diverse Fähigkeiten trainiert. So ist das 

Bikeverhalten im Skatepark etwas Neues, was wir als 4Crosser nicht so oft 

erleben. Die Balanceübungen auf dem Trampolin oder die Bewegungen beim 

Crossfit sind solche, die dem Körper einiges abverlangen. Insgesamt also ein 

cooler Nachmittag mit viel Sport und neuen Herausforderungen. 
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Alt gegen Jung von Beat Vögele & Ingo Schegk 

 
In diesem Beitrag haben wir Kurt Rub und Samuel Zbinden einige Fragen 

zu Ihrer aktiven Radsport Karriere gestellt. Viel Spass beim Lesen. 

 

K = Kurt Rub 

S = Samuel Zbinden 

 

Wie gestaltest Du Dein Training? 

K: Wir hatten damals keine 

Trainingspläne wie heutzutage, 

sondern trainierten mehr nach einem 

Schema, welches von der 

Nationalmannschaft vorgegeben 

wurde. Es gab Trainingskurse in 

Magglingen, an denen gewisse 

Vorgaben vermittelt wurden wie: 

Winter = Konditionstraining; vor den 

Rennen Starrlauf (mind. 1000km) für 

den Runden tritt, Anfang Saison 

wenig in die Berge. 

Durch mein hartes Konditionstraining, 

bin ich in den Frühlingen jeweils gut in 

Form gewesen. Mein Konditionstraining bestand aus 2x Circuit Parcour in der 

Halle + Waldläufe oder vor der Arbeit um den Stausee joggen (5:30 Uhr). 

Während der Rennzeit: Als Amateur hatte ich wenig Trainingszeit, weshalb ich 

mit dem Rad zur Arbeit gefahren bin und direkt nach der Arbeit drehte ich eine 

grössere Runde nach belieben. 
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S: Im Winter viel Ausdauer und Fitness 

und wenn wettermässig möglich am 

Wochenende auf dem DH Bike 

(Winterberg Bikepark und Gurten war 

befahrbar, wenn es kein Schnee hatte). Je 

näher die Saison rückte mehr Intervalle 

und Sprints, sowie Technik auf der BMX 

Bahn und das Kurvenfahren auf einer 

Wiese in Lengnau. Weiter möglichst früh 

auch auf das DH Bike. Dies war 

anfänglich meistens in Todtnau ab 

Anfangs April möglich, später in meiner 

Karriere gingen wir dann auch ca. ab 

Februar in San Remo fahren. Meistens 

machte ich auch ein Ausdauer-

Trainingslager von 1-2 Wochen auf dem Rennvelo im Februar. Ab Ende April fing 

die Rennsaison an, wobei ich fast jedes Wochenende ein Rennen gefahren bin 

bis ca. Mitte September. Während der Rennsaison versuchte ich mich unter der 

Woche gut von den Rennen zu erholen und trainierte max. 1 Tag pro Woche auf 

dem DH Bike und 1-2 Tage Fitness und Ausdauer sowie Sprints etc. auf der 

BMX Bahn und Jumps auf meinen Dirt Jumps in Lengnau. D.h. Montags 

Ruhetag, Dienstag und Mittwoch Training. Donnerstag Ruhetag und Anreise. 

Freitag, Samstag und Sonntag Rennen inkl. Training auf der Rennstrecke. Nach 

der Saison machte ich 2-3 Wochen Pause und ab Oktober/November begann ich 

wieder mit dem Wintertraining. Ich hatte während meinen erfolgreichsten Zeiten 

zwischen November und Februar temporär möglichst viel gearbeitet um für die 

Saison genügend Geld auf der Seite zu haben. Den Rest des Jahres habe ich 
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mich dem Training und dem Rennen Fahren gewidmet und nicht gearbeitet. Dies 

war natürlich nur möglich, weil ich bei meinen Eltern wohnen konnte. 

 

Wieviel Stunden in der Woche trainierst du? 

K: Amateur: 12h (zwei Nachmittage frei gehabt mit jeweils 4h Training) + 1-2 

Rennen die Woche 

Profi: jeder 2. Tag 6-8h (180km) ansonsten 4h. Im Frühling waren mehr Rennen, 

als während der Saison. 

 

S: Dies waren im Winter 15-20. Im Frühling und während der Saison gab dies 

durch das DH Training natürlich weniger Stunden, da pro Tag DH Fahren max. 

eine Stunde zusammen kam. 

 

Was ist wichtig im Training? 

K: Gezieltes Training und nicht nur 

Intervall Einheiten. Ansonsten hatte ich 

mich nicht speziell geachtet. 

 

S: Ich denke neben dem Training auf 

dem DH Bike hat mir das Fahren auf 

der BMX Bahn viel gebracht, dies durch 

die Sprints, den Kraftaspekt, 

Körperspannung und 

Bikebeherrschung. Das Kurvenfahren 

auf der Wiese in Lengnau hat sicher für 

das Feingefühl viel gebracht. Und die 

Ausdauer ist die Grundlage für alles. 
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Sind Kalorien wichtig? Schaust Du auf das Essen? 

K: Kannte man damals überhaupt nicht. Die Ernährung war eine sehr 

untergeordnete Rolle und man ass worauf man Lust hatte. Vor dem Rennen ein 

gutes Stück Fleisch (Filet) mit Reis. 

Ansonsten hat man gegessen was auf den Tisch kam. Auf den grossen 

Rundfahrten (z.B. Tour de France) war das Essen im Team schon eher eintönig. 

 

S: Ich habe nie auf die Kalorien geschaut, da es für mich eher schwierig war an 

Gewicht zuzulegen statt Gewicht zu verlieren. 

Ich habe geschaut, dass ich vor den Rennen kohlenhydratreich esse. Sonst 

eigentlich weniger. Z.B. Proteinpulver war zu dieser Zeit bei uns noch nicht so 

gängig. 

 

Was war Dein schönstes Rennerlebnis? 

K: Schweizermeistertitel 1970 

 

S: Ich würde sagen die Weltmeisterschaft in den USA. Zwar Neuseeland war 

auch genial. Wenn ich so zurücküberlege, es gab sehr viele einzigartige 

Erlebnisse! Cool war die längeren Reisen, z.B. auch nach Kanada etc.  

 

An was für ein Rennen denkst Du immer wieder zurück? 

K: Selbstverständlich verschiedene. Schweizermeisterschaft, Rundfahrten (Tour 

de Suisse, Giro, Tour de France). Die Rundfahrten sind Erlebnisse die einem 

natürlich bleiben. 

 

S: Eigentlich nicht an ein Bestimmtes. Ich denke mehr an die Dinge der 

Gegenwart und der Zukunft. 
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Was war Dein schlimmstes Rennerlebnis? 

K: Tour de France 4. letzte Etappe. Dort bin ich unten am Berg als erste Person 

abgehängt worden. Ich dachte ich schaffe den Anschluss nicht mehr, bis ich Rolf 

sah, welcher ebenfalls kämpfen musste. Gemeinsam haben wir uns dann nach 

oben durchgekämpft, mit dem Gedanken die Tour de France fertig zu fahren. Am 

Ende hatten wir auf dem Berg oben 5 min Rückstand. In der Abfahrt fuhren wir 

Vollgas (teilweise rutschten beide Räder gleichzeitig) und konnten unten an die 

letzte grössere Gruppe anschliessen. 

 

S: Gute Frage, da fällt mir nichts ein. 
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Was für schwere Verletzungen hast du dir im Sport zugezogen? 

K: Das einzige war ein Schlüsselbeinbruch als Junior (Querrennen) und ein 

Abszess (1Monat Pause) an der Mallorca Rundfahrt im März. Danach folgte 

meine beste Saison mit dem CH-Meistertitel.  

1669 1. Tour de Suisse Etappe Massensturz: Ich hatte meine komplette Seite 

aufgeschürft. Trotzdem bin ich fertig gefahren. 

Ansonsten hatte ich übliche Schürfungen und Stürze, aber nichts 

Gravierenderes. 

 

S: Die Verletzungen, die am längsten gedauert haben waren eine komplizierte 

Handgelenksverletzung und die Schulter, die ich mir nach dem Auskugeln 

operieren lassen musste. Sonst nur „kleinere“ Brüche. 
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Hast du aufgrund der Verletzungen schon einmal ans Aufhören gedacht? 

K: Nein, war keine Frage. 

 

S: Bei der komplizierten Handgelenksverletzung hat mir der 

Handgelenksspezialist gesagt, dass ich mit dem Sport aufhören muss, dies wäre 

nicht mehr möglich. Zum Glück habe ich aber einen anderen Spezialisten 

gefunden, der gesagt hat wir versuchen einfach das Beste zu machen und sehen 

dann wie gut es wieder wird. Aber von mir aus war dies nie ein Grund um ans 

Aufhören zu denken. 

 

Wie ist die Atmosphäre unter den Fahrern an den Rennen? 

K: Rivalität ist immer vorhanden, aber trotzdem war es angenehm und man 

konnte sich unter den Radfahrern miteinander unterhalten.  
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Die Atmosphäre war wirklich immer gut unter den Fahrern, auch mit den 

damaligen Stars. 

 

S: Die Stimmung war immer gut und sehr freundschaftlich. Früher wurde nicht so 

geshowt. Da es kein Instagram, Facebook etc. gab, zählten hauptsächlich die 

Resultate und Fotos und Berichte in Bike Magazinen und der Zeitung sowie 

Videos auf käuflichen DVDs. Es gab keine Plattform um zu zeigen, was man 

wieder alles für coole Sachen gemacht hatte und was für ein super Typ man ist. 

Ausserdem war es selten, dass gefilmt oder fotografiert wurde resp. war die 

Qualität der Fotos und Filme nicht so gut. Es war auch nicht so, dass jeder 

geprahlt hatte wie viel er trainiert (wie es heutzutage oft im Socialmedia der Fall 

ist), sondern das Gegenteil, jeder hat immer gesagt, dass er fast nichts trainiert 

hatte. Dabei hat aber jeder versucht, heimlich das Maximum heraus zu holen und 

gehofft, dass die anderen weniger 

trainieren.  

 

Wie läuft eine Rennvorbereitung bei dir 

ab? Wie läuft der eigtl. Renntag bei dir 

ab? 

K: Frühstück und später dann etwas 

Gutes zu Essen (Fleisch + Reis). Dann 

ruhte ich mich noch ca. 1h aus, bevor es 

losging. 

Nach dem Rennen hiess es Duschen, 

Massage und Essen. 

 

S: Das war je nach Rennen 

unterschiedlich. Jedoch war eigentlich 

meistens Freitags Training auf der 
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Rennstrecke. D.h. am Donnerstag oder Freitagmorgen Anreise. Dann anmelden 

und trainieren auf der Strecke. Meistens sind wir am Abend nach dem Training 

am Freitag und Samstag die Strecke noch zu Fuss abgelaufen, um uns alle 

Details einzuprägen. Mir alle Details genau einzuprägen und meine Linie exakt 

zu wissen war mir immer sehr wichtig. Am Samstag war normalerweise am 

Morgen nochmals Training und am Nachmittag die Qualifikation. Am 

Sonntagmorgen auch nochmals ein kurzes Training auf der Strecke, um sich die 

letzten Details nochmals anzuschauen und danach der Rennlauf. Früher gab es 

an den Swisscups nicht nur einen Rennlauf, sondern zwei und der Schnellere 

zählte. Infolge Bedingungen (Staub, Wetter, Ausgefahrenheit der Strecke) war 

aber eigentlich immer einer der zwei Läufe der Entscheidende. Ich ging immer 

früh ins Bett und bin die Strecke mehrmals im Kopf durchgegangen. Vor dem 

Rennen habe ich mich gut aufgewärmt und mich mental gepushed um alles zu 

geben. 

Wieso liebst du diesen Sport? 

K: Velofahren ist eine sehr gute Lebensschule in Sachen Disziplin und 

Durchhaltewillen. Man gibt nicht wegen jeder Kleinigkeit auf. 

 

S: Geschwindigkeit, man muss präzise sein, es muss alles genau stimmen. Es 

gibt nur eine Chance und in diesem Lauf muss alles passen. Die ganze 

Vorbereitung ist nur 

für diesen einen 

Lauf. Am Rennen 

fährt man noch 

konzentrierter und 

noch schneller als 

im Training, holt 

noch mehr aus sich 

heraus. Wenn dann 
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alles aufgeht und man noch mit einem guten Resultat belohnt wird ist dies ein 

unglaubliches Gefühl. Ausserdem ist es ein relativ einfacher und zugänglicher 

Sport. Man kann auch mit einem günstigen Bike mit dem Zug an die Rennen 

gehen. Es ist nicht notwendig, dass die Eltern grosse Fans des Sports sind damit 

man ihn machen kann. Man kann als Jugendlicher coole Wochenenden mit den 

Kollegen verbringen. Campieren, Fahren, lustige Sprüche etc.  

 

Übrigens beim Recherchieren der Resultate bin ich noch auf meine Homepage 

gestossen. Nicht mehr aktuell, aber für die, die es trotzdem Interessiert. 

http://www.vcleibstadt.ch/SamHP/hauptpage3.html 

 
  

http://www.vcleibstadt.ch/SamHP/hauptpage3.html
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Palmarès Kurt Rub 

Geboren  28.02.1946 

Aktiv seit:  1963 

Elite Fahrer ab: 1966 - 1968 

Radprofi  1969 – 1972 

 

 

1966   2. Rang Strassenrennen Lugano 

   2. Rang Kriterium Courtételle 

   2. Rang Rund um den Hegau (D) 

   3. Rang Kaistenberg Rundfahrt 

 

1967   1. Rang Grand Prix Lancy Genf 

   1. Rang Schellenberg-Rundfahrt Ruggell  

   2.  Rang Freiburger Kantonsrundfahrt 

   2. Rang Aarg. Strassenmeisterschaft 

   2. Rang GP von Lancy 

  29. Rang Tour de I' Avenir    

  37. Rang Amateur Strassen-WM (einziger Schweizer)  

   2. Jahresklassement Amateure (10 Plätze 2. - 5. Ränge)  

 

1968   1. Rang Gran Premio Toscanelli Brissago  

   1. Rang Trois Tours de Fribourg 

   1. Rang Genfer Kantonsrundfahrt  

   1. Rang Bergrennen Siebnen - Sattelegg  

   2. Rang Strassenrennen Lugano  

   2. Rang GP Genf  

   2. Rang in Obergösgen 

   2. Rang Schellenberg-Rundfahrt Ruggell 

   2. Rang Saarland-Rundfahrt (Saarbrücken D.) 

   2. Rang Kant. Strassenmeisterschaft 

   3. Rang Freiburger Kantonalrundfahrt 

   3. Rang Kriterium in Solothurn 

   3. Rang Strassenrennen in Belfort (F.) 

   3. Rang Etappe des Circuit des Mines (10. Schlussklassement) 
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   3. Rang Etappe GP Suisse de la Route (14. Schlussklassement) 

  23. Rang Tour de I' Avenir   

   1. Rang Jahresklassement Elite Amateure 

    Weltmeisterschaftsteilnehmer Montevideo Uruguay 

 

1969  Team: Zimba - GBC 

   6. Rang Nordwestschweizer Rundfahrt 

   7. Rang Vierkantone Rundfahrt 

   8. Rang Strassenmeisterschaft (Sieger des Massenstartrennens) 

  61. Rang Belgien Rundfahrt (Gesamt) 

  71. Rang Sechs Provinzen Rundfahrt (Gesamt) 

  48. Rang Tour de Suisse (Gesamt) 

   5. Rang Wohlen – Zurzach 10. Etappe 

  40. Rang Tour de Romandie (Gesamt) 

  30. Rang Strassen WM (Weltmeister H. Ottenbros Ho.) 

 

1970   Team: Zimba - GBC 

  1. Rang Rad – Schweizermeister bei den Profis 

   1. Rang Handicap Rennen Zürich – Altstetten 

   3. Rang Handicap Rennen Lausanne 

   6. Rang Tour de Suisse (Gesamt) 

  18. Rang Züri Metzgete ( bestklassierter Schweizer) 

  25. Rang Paris – Nizza 

  50 Rang Tour de Romandie (Gesamt) 

   67. Rang Giro d‘ Italia  (Gesamt) 

   57. Rang Strassen WM (Weltmeister Jean – Pierre Monseré Fr.) 

 

1971  Team: Möbel Märki / Hoover 

  1. Rang Bahnrennen Zürich Örlikon 

  1. Rang Kant. Kriterium Freienwil AG 

  1. Rang Brugger Abendrennen 

  2. Rang Einzelzeitfahren Schweizermeisterschaft 

  4. Rang Etappe Tour de I‘ Oise 

  5. Rang Rad – Schweizermeisterschaft Profi 

  16. Rang Tour de Suisse (Gesamt) 

  28. Rang Katalanische Woche (Gesamt) 

  30. Rang Strassen WM (Weltmeister Eddy Merckx Be.) 

  42. Rang Tour de Romandie 
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  47. Rang Tour de France 

 

1972  Team: Gitane / Willner und Zonca 

  2. Rang Strassenrennen Roquebrunne (Fr.) 

  2. Rang Strassenrennen Freiburg (Handicap) 

  3. Rang Strassenrennen Toulon (Fr.) 

  11. Rang Züri-Metzgete 

  24. Rang Tour de Suisse (Gesamt) 

  1. Rang Prolog Mannschaftsfahren Tour de Suisse 

  2. Rang 5. Etappe Tour de Suisse (Gstaad – Mörel) 

  4. Rang 9. Etappe Tour de Suisse (Pfäffikon SZ – Olten) 

  2. Rang Bergpreis Gesamt Tour de Suisse 

  28. Rang Strassen WM (Weltmeister Marino Basso It.) 

  38. Rang Paris - Nizza 

  43. Rang Giro d‘ Italia (Gesamt) 

  7. Rang Giro d’Italia 1. Etappe Venedig - Ravenna 

  7. Rang Giro d’Italia 13. Etappe  Forte dei Marmi - Savona 

  4. Rang Giro d’Italia 15. Etappe Parabiago - Parabiago 

   6. Rang Giro d’Italia 18. Etappe Sulden - Asiago 

  7. Rang Giro d’Italia 19. Etappe Asiago – Arco 

  28. Rang Strassen WM (Weltmeister Marino Basso It.) 

1. Rang Aargauer Meister in Sulz (zu dieser Zeit die Besten 

Fahrer der Schweiz am Start) 

 

 
Die ideale Kombination für den täglichen Einkauf 

 

 

 

 

 

 

 
Tel 056 / 245 70 80                                                   Tel 056 / 245 50 70 

Surbtalstrasse 1 – 5312 Döttingen 
 

  

http://www.google.de/imgres?q=volg&start=99&sa=X&hl=de&biw=1920&bih=944&tbm=isch&tbnid=Y1RlWulJ_BkSXM:&imgrefurl=http://www.volg.ch/&docid=Pq_gFDJP-GsVnM&imgurl=http://www.volg.ch/modules/Volg/img/logo.png&w=236&h=60&ei=sQ9oUZrHKcXk4QShhgE&zoom=1&iact=hc&vpx=418&vpy=596&dur=2605&hovh=48&hovw=188&tx=104&ty=47&page=3&tbnh=48&tbnw=188&ndsp=54&ved=1t:429,r:27,s:100,i:85
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Palmarès Samuel Zbinden 

 

Name  Zbinden 

Geboren 31.10.1983 

Junior  bis 2001 

Elite ab 2001 (Amateur, Elite, 

Profi ist zusammen) 

 

 

2000  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop (Kat. Junioren) 

1. Rang Schweizermeisterschaft, Scuol 

1. Rang Swiss Bike Downhill Cup 

19. Rang Europameisterschaft, Vars(FR) 

 

2001  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop (Kat. Junioren) 

2. Rang Schweizermeisterschaft, Scuol 

5. Rang Europameisterschaft, Livigno 

11. Rang Weltmeisterschaft, Vail (USA) 

2. Rang Swiss Bike Downhill Cup 

5. Rang Schweizermeisterschaft Dual (Elite), Scuol 

 

2002  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop 

  1. Rang Schweizermeisterschaft 

  3. Rang Downhill, Scuol 

  3. Rang Downhill, Homberg 

  6. Rang Schweizermeisterschaft Dual, Rivera 

 

2003  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop 

  2. Rang IXS Downhillcup, Wiriehorn 

  48. Rang Weltmeisterschaft, Lugano 

  3. Rang Schweizermeisterschaft Dual, Scuol 

 

2004  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop 

2. Rang Schweizermeisterschaft Les Crosets 

  8. Rang Adidas Slopestyle Saalbach 
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  33. Rang Weltcup, Les 2 Alpes 

 

2005  Team: Fiat Rotwild 

  1. Rang IXS Swisscup Thyon 

  33. Rang Weltcup, Pila 

  3. Rang Schweizermeisterschaft, Les Crosets 

 

2006  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop 

2. Rang Swisscup (Gesamtwertung) 

  20. Rang Weltcup Willingen (DE) 

  28. Rang Weltmeisterschaft Neuseeland 

 

2007  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop 

  3. Rang Schweizermeisterschaft, Bellwald 

34. Rang Weltcup, Schladming 

32. Rang Weltcup, Champery 

4. Rang Downhill, San Remo 

 

2008  Team: Argentina Bike 

9. Rang Europameisterschaft Italien 

3. Rang Schweizermeisterschaft, Zermatt 

1. Rang Downhill Ravascletto (ITA) 

1. Rang Downhill Swisscup, Davos 

 

2009  Team: Jumpin Crazy Bike-Shop 

  2. Rang Schweizermeisterschaft Chur 

  4. Rang Europacup, Chatel 

 

2017  1. Rang Masters Schweizermeisterschaft Wiriehorn 
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Larissa und Dani auf Weltreise 

Mehr als 8 Monate haben die beiden Vereinsmitglieder Larissa und Daniel Sutter 

auf ihrer Weltreise bereits hinter sich gebracht.  

Auf den Kontinenten Nord- und Südamerika haben sie von Argentinien bis 

Alaska ihre Spuren hinterlassen. 

Aktuell erkunden sie gerade Neuseeland bevor es weiter nach Australien und ab 

dem Frühling auf die letzte Station der Reise in Richtung Asien geht! 

Von ihrer Reise und ihren Erlebnissen berichten sie uns immer wieder aktuelles 

auf ihrem Blog packthebackpack.jimdo.com. 

 

http://packthebackpack.jimdo.com/
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Simons Seite von Simon Waldburger 

Liebe Vereinskollegen 

 

Das Vereinsjahr steht kurz vor dem Ende und wir dürfen auf ein strenges, aber 

auch ein aufregendes Jahr zurückblicken. Für mich persönlich ist unser 

Mountainbike-Festival, nebst diversen anderen tollen Vereinsaktivitäten, jedes 

Jahr von neuem ein absolutes Highlight. Gemeinsam schaffen wir es immer 

wieder, einen erstklassigen Event auf die Beine zu stellen. Dafür scheuen wir 

kaum einen Aufwand 

und dies zahlt sich 

aus. Wir bestätigen 

damit der Gemeinde, 

den Athleten und 

natürlich uns selber, 

dass wir ein aktiver 

Verein sind, der mit 

viel Energie 

voranschreitet.  

 

Ganz besonders war das 7. Mountainbike-Festival 2018 für mich, da ich mich, 

wie bereits im Vorfeld angekündigt, danach aus dem aktiven Rennsport 

zurückziehen würde. Doch welche Auswirkungen hatte dieser Entscheid auf das 

«Erlebnis» MTB-Festival? – Nun, als Sportler will man natürlich in erster Linie 

eine gute Leistung abrufen, und auch dieses Jahr verhielt es sich nicht anders. 

Speziell war allerdings, dass ich es, fernab von Rennverlauf und Ergebnissen, in 

vollen Zügen geniessen wollte – und das gelang ausgezeichnet. Klar, aus 

sportlicher Sicht ist tatsächlich alles aufgegangen, doch dieser Umstand allein 

machte das Ganze nicht zu dem, was ich erleben durfte. Zu sehen, wie jedes 
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Vereinsmitglied mit seinem Helfereinsatz dazu beiträgt nicht zuletzt uns Fahrern 

die Möglichkeit zu bieten, «zu Hause» Rennen zu bestreiten, berührt. Und es 

berührt umso mehr, wenn man unter diesen Umständen auf gut 10 Jahre als 

Rennfahrer zurückblicken darf.  

Nun da für mich bereits ein neues Kapitel angebrochen ist, bleibt für Wehmut 

keine Zeit. Berufliche und schulische Herausforderungen werden mich auch 

zukünftig auf Trab halten. Schliesslich ist auch in unserem Verein immer einiges 

los, und das kommende Vereinsjahr nähert sich in schnellen Schritten.  

 

Simon 
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Rückblick MTB-Festival von Jürg Waldburger 

 

Ein top Fahrerfeld bei der Elite, ein spannendes Finale mit dem Weltmeister und 

zwei Leibstadtern sowie der letzte grosse Sieg von Simon Waldburger, das war 

die tolle sportliche Affiche. Aber auch die positiven Rückmeldungen der 

zufriedenen Sportler und Zuschauer, ein guter Livestream, ein tolles Highlight-

Video, keine schweren Stürze, gutes Wetter und insbesondere die vielen 

einsatzfreudigen, fleissigen Helfer bereiteten mir grosse Freude. Was wollen wir 

mehr…? 

Ich möchte dem OK und den vielen Helferinnen und Helfern vor, während und 

nach dem Event für ihren tadellosen Einsatz ganz herzlich danken. Es hat Spass 

gemacht! Wir haben uns gut präsentiert. Ich meine, dass wir einmal mehr gezeigt 

haben, welches Potential wir als Veranstalter haben. Machen wir weiter so! 

Nachdem es im letzten Jahr schwierig war, genügend einsatzfreudige Helfer und 

Helferinnen für unseren Anlass zu motivieren, erlebte ich dies, als 

Verantwortlicher für die Helferaufgebote, dieses Jahr ganz anders. Insbesondere 

war es eine besondere Freude, dass sich die Eltern unserer jungen Crazy Biker 

auch ohne Mitgliedschaft im Verein spontan als Helfer zur Verfügung stellten. 

Vielen herzlichen Dank! 

 

Natürlich gibt es auch Verbesserungspotential bei unserem Anlass. Die 

Problematik liegt aus unserer Sicht vorwiegend darin, dass das «OK-Gerüst» 

personell zu wenig breit abgestützt ist. So müsste jede OK-Charge im Idealfall 

durch einen gut informierten Stellvertreter (im OK oder besser von ausserhalb 

des OK) besetzt sein. Daneben stellt sich das OK die Frage, in welcher Form der 

Event weitergeführt werden soll. Soll es weiterhin «nur» ein 4Cross Rennen sein 

oder soll eine Erweiterung des sportlichen Angebotes, z.B. die Durchführung 

eines Grossanlasses wie die Organisation von 4Cross - Europameisterschaften  
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 Bild: Ilustres Siegerpodest mit Weltmeister Quentin Derbier (2.), Sieger und 

4Cross Schweizermeister Simon Waldburger sowie Downhill Schweizermeister 

Noel Niederberger (3.) 

 

oder auch das Gegenteil, nämlich eine Verkleinerung des Events gegenüber 

bisher angestrebt werden? Auch der Termin der Veranstaltung ist im OK jedes 

Jahr ein Thema. 

Das OK hat kürzlich verschiedene Optionen in loser Form diskutiert, aber noch 

keine Beschlüsse gefasst. 

 

Ich freue mich, auch im neuen Jahr auf eure wertvolle Hilfe und Unterstützung 

zählen zu dürfen. 

 

Jürg Waldburger 

OK-Präsident  
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Techniktraining Samstags von Jan Evers 

Damit wir im Winter bei gutem Wetter doch noch zusammenkommen und unsere 

Beine auf dem Fahrrad vertreten können, haben wir ein wiederkehrendes kleines 

Techniktraining am Samstagnachmittag organisiert. Die Zielgruppe reicht von 

den neuen jungen Bikern aus dem Bikepark bis hin zu den erfahrenen Bikern. 

Treffpunkt ist gemeinsam mit der Bikeausfahrt meistens am Samstag um 13.30 

bei Knecht+Sutter in Leibstadt.  

Eine kurze Ausfahrt, Technikübungen mit dem Bike oder witzige Spiele über die 

Kontrolle des Fahrrads sind Bestandteil des Trainings. Von den sechs 

Teilnehmer, die am Samstag 24. November mitfuhren, waren sage und schreibe 

fünf verschiedene Radgrössen vertreten. Von 20 Zoll über 24, 26 und 27.5 bis 
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hin zu 29 Zoll waren alle mit ihren Kinder-, 4Cross-, Enduro- oder 

Crosscountrybikes unterwegs. Jeder hatte mit seinem Fahrrad woanders 

gewisse Vorteile aber alle hatten Spass. Auch die Altersspanne von sechs bis 29 

Jahren war gut überbrückbar und man konnte vieles lernen. 

Wer Lust hat, ist gerne willkommen. Schaut doch auf der Website in der 

Trainingstabelle, wann ein Training stattfindet und kommt vorbei! 
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Rennergebnisse 2018 

Name des Rennens Ort Rang 
Anzahl 

Teilnehmer 

 

Jan Philipp Evers 

European 4Cross Series #1 Homberg 7 16 

Deutsche Meisterschaft 4Cross Heidenheim 28 30 

European 4Cross Series #2 Heidenheim 4 20 

European 4Cross Series #4 Reutlingen 9 23 

European 4Cross Series #6 Ohlsbach 11 11 

European 4Cross Series #7 Berkheim 3 4 

European 4Cross Series #9 Sarntal 5 14 

European 4Cross Series #11 Leibstadt 8 25 

European 4Cross Series #12 Wolfach 4 10 

 

Lars Evers 

European 4Cross Series #4 Reutlingen 18 23 

European 4Cross Series #6 Ohlsbach 4 11 

European 4Cross Series #9 Sarntal 8 14 

European 4Cross Series #11 Leibstadt 21 25 

European 4Cross Series #12 Wolfach 9 10 

 

Fabian Gärtner 

European 4Cross Series #1 Homberg 10 16 

European 4Cross Series #4 Reutlingen 11 23 

European 4Cross Series #5 Winterthur 6 9 

European 4Cross Series #6 Ohlsbach 9 11 

European 4Cross Series #9 Sarntal 10 14 

European 4Cross Series #11 Leibstadt 12 25 

4x Weltmeisterschaft Val di Sole 34 41 

4x Schweizermeisterschaft Leibstadt 3 7 

4x ProTour #1 Winterberg 41 57 
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Name des Rennens Ort Rang 
Anzahl 

Teilnehmer 

 

André Graf 

Downmall Tour #1 Ulm 25 28 

European 4Cross Series #1 Homberg 12 16 

Deutsche Meisterschaft 4x Heidenheim 19 30 

European 4Cross Series #2 Heidenheim 18 20 

4x ProTour #1 Winterberg 51 57 

4x ProTour #3 Fort William 28 51 

European 4Cross Series #4 Reutlingen 21 23 

European 4Cross Series #5 Winterthur 7 9 

European 4Cross Series #6 Ohlsbach 7 11 

4x ProTour #4 
Jablonec 
Nad Nisou 30 36 

European 4Cross Series #9 Sarntal 13 14 

European 4Cross Series #11 Leibstadt 15 25 

 

Lukas Reust 

European 4Cross Series #1 Homberg 11 16 

European 4Cross Series #2 Dobrany 7 11 

European 4Cross Series #4 Reutlingen 8 23 

European 4Cross Series #5 Winterthur 5 9 

European 4Cross Series #11 Leibstadt 19 25 

4x ProTour #1 Winterberg 38 57 

4x ProTour #2 
Szczawno-
Zdroj 33 40 

Open de l‘Indre de Pumptrack Châteauroux 21 40 

Ride Hard on Snow Lienz 15 66 

Ride Hard on Snow Best Trick Lienz 3 15 
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Name des Rennens Ort Rang 
Anzahl 

Teilnehmer 

 

Ingo Schegk 

Castle Downhill Bühlertann 15 23 

Deutsche 4Cross Meisterschaft Heidenheim 4 30 

4X Weltmeisterschaft Val di Sole 20 41 

European 4Cross Series #2 Heidenheim 10 20 

European 4Cross Series #4 Reutlingen 20 23 

European 4Cross Series #6 Ohlsbach 6 11 

4x ProTour #1 Winterberg 10 57 

 

Simon Waldburger 

European 4Cross Series #1 Homberg 4 16 

European 4Cross Series #3 Winterthur 1 9 

European 4Cross Series #6 Ohlsbach 1 11 

European 4Cross Series #9 Sarntal 1 14 

4x ProTour #1 Winterberg 8 57 

4x ProTour #2 
Szczawno-
Zdroj 6 40 

4x ProTour #4 
Jablonec nad 
Nisou 7 32 

Open de l‘Indre de Pumptrack Châteauroux 11 40 

European 4Cross Series #11 Leibstadt 1 25 

Schweizermeisterschaft Leibstadt 1 7 
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Bestellung Vereinstrikots 

Online unter: http://www.vcleibstadt.ch/verein/vereinsbekleidung/ 
 

Trikot ohne Arme 
+ Hose kurz 

 

Trikot lang + Hose 3/4

 

Winterjacke + Hose 
lang

 
Freerideshirt langarm 

 

Trikot kurz

 

Windschutzjacke

 

http://www.vcleibstadt.ch/verein/vereinsbekleidung/
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Organigramm 

Präsident: Walter Gärtner 

Kirchweg 21, 5314 Kleindöttingen 

P 056 245 56 25 / N 079 421 16 65 

e-mail: w.gaertner@hispeed.ch 

- Vertretung des Vereins nach aussen 

- Verkehr und Kontakt mit Behörden 

- Leitung von Sitzungen und Versammlungen 

- Posteingang 

- Überwachung Pflichtenheft 

- Gratulationen, Hochzeiten, Geburtstage, Todesanzeigen 

Vize-Präsident: Vakant - Stellvertretung Präsident 

- Organisation von Delegationen 

Technischer Leiter: Gärtner Florian 
e-mail: info@vcleibstadt.ch 

- Tätigkeitsprogramm 

- Verantwortung für Techn. 
Kommission / Webpage 

- Erstellen der Protokolle 

- Mutationen Mitglieder und 
Mitgliederliste 

- Verkehr mit Swiss Cycling 

Kassier: Susanne Evers 
e-mail: info@vcleibstadt.ch 

- Rechnungs- / Kassawesen 

- Mitgliederbeiträge 

- Festwirtschaft 

Aktuar: Vakant  

Werner Holenstein, 5325 Leibstadt 

Ingo Schegk, 5315 Klingnau 

Roli Erne, 5325 Leibstadt 

Beat Vögele, 5314 Kleindöttingen 

Lukas Kalt, 5314 Kleindöttingen 

Beat Vögele, 5316 Leuggern 

- Fähnrich 

- Vereinsheft 

- Materialverwaltung 

- Archiv 

- Revisor 

- Revisor 

Verbindungen VC Gippingen: Erich Spuler 
RSV Dogern: Alex Glück, Manfred Polzer 

mailto:w.gaertner@hispeed.ch
mailto:info@vcleibstadt.ch
mailto:info@vcleibstadt.ch
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